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dem Herrn und nicht 1 pe . 271 
Gutes tut, entfprep ebe zenfchen ihr wißt ja, daß ein jeder für das, was er 
Knecht oder ein Freier, — 1 


mpfangen wird, er ſei ein 
laßt dae Drohen; ihr wißt ja, did ihr Herren, handelt eb i 


g zum rechten Chriſtenkampf: di iſtl jr 
Que: we le; perſönliche Bitte des Aale 20 fe. u f 
we arb im Herrn und in der 
11. 
gen anale de ee Waffenzüftung Gottes an, damit ihr gegen die 
mit Weſen oft Gleich u zu beſtehen vermöget; ade 


Mächten, mit den Gewalten it zu kämpfen, ſondern mit den 


ie ich auch in Ketten ein Sendbote bin, 
n ablegen könne, ſo wie es mir gebührt 


0 meine Lage hier und mein Ergehen etwas er⸗ 
fahret, ſo wird euch Tychikus, der geliebte Bru 
ende ihn eben deshalb 


iebe im Verein mit Glauben von Gott 
dem Vater und dem Herrn Zeſus Chriſtus! *Die Gnade ſei mit allen, die 
unſern Herrn Jeſus Chriſtus liebhaben in 


Der Brief des Apoſtels Paulus an die Philipper. 


Zuſchrift und Segensgruß: 1, 1 u. 2. 
1 Wir, Paulus und Timotheus, Knechte Chriſti Jeſu, entbieten allen Hei- 
ligen in Chriſtus Jeſus, die in Philippi ſind, ſowie auch den dortigen Vor- 
ſtehern und Dienern unſern Gruß. Gnade ſei mit euch und Friede von 
Gott, unſerm Vater, und dem Herrn Jeſus Chriſtus! 


1. Des Apoſtels Dankſagung, Zuverſicht und Gebetswunſch für die 
Gemeinde: 1,311. 


Ich danke meinem Gott, ſo oft ich euer gedenke, indem ich allezeit in 
jedem meiner Gebete für euch alle mit Freudigkeit bete wegen der Anteil. 
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nahme, die ihr an der Heilsbotſchaft vom erſten Tage an bis 355 
habt; eich hege eben darum auch die feſte Zuverſicht, daß der, Wesch e 
gutes Werk in euch angefangen hat, es auch bis zum Tage der Wiederin 5 
Jeſu Chriſti vollenden wird. Es iſt ja doch nur recht und billig für mich, int 
gute Meinung von euch allen zu hegen; denn ich halte die Erinnerung an 8 de 
in meinem Herzen feit, da ihr allefamt ſowohl in meiner Gefangenschaft pri 
auch bei der Verteidigung und Bezeugung der Heilsbotſchaft Mitgenoſſen 00 x 
mir verliehenen Gnadenamts ſeid. Senn Gott iſt mein Zeuge, wie ich mich 
mit der innigen Liebe Chriſti Jeſu nach euch allen ſehne. And dahin Ben 
mein Gebet, daß eure Liebe je länger je mehr reich werde an klarer Erkennt- 
nis und allem Feingefühl "zur Prüfung deſſen, was in jedem Fall das Rich- 
tige ſei, damit ihr für den Tag der Wiederkunft Chriſti lauter und unanſtößi, 
feiet, N ausgeftattet mit einer Fülle von Früchten der Gerechtigkeit, die durch 
Jeſus Chriſtus erwachſen, zur Ehre und zum Lobpreis Gottes. 


2. Nachrichten über den Fortgang der Heilsverkündigung in Nom ſowie 
über die augenblickliche Lage und die künftige Lebensgeſtaltung des 
Apoſtels: 1,12—26. 

Ich möchte euch nun wiſſen laſſen, liebe Brüder, daß die Lage, in der ich 
mich hier befinde, eher zur Förderung der Heilsverkündigung gedient hat. 
Es iſt nämlich bei der ganzen kaiſerlichen Leibwache und ſonſt überall be- 
kannt geworden, daß ich um Chriſti willen in Gefangenſchaft bin; uuſo haben 
denn die meiſten Brüder in dem Herrn durch meine Gefangenſchaft neue Zu- 
verſicht gewonnen und wagen deshalb mit wachſender Furchtloſigkeit das 
Wort Gottes zu verkündigen.! Einige freilich predigen Chriſtus auch aus 
Neid und Streitſucht, manche aber doch auch in guter Abſicht: ö die einen aus 
Liebe zu mir, da ſie wiſſen, daß ich zur Verteidigung der Heilsbotſchaft be- 
rufen bin; "die anderen, die es aus Selbſtſucht tun, verkündigen Chriſtus 
nicht in lauterer Abſicht, ſondern in der Meinung, mir zu meiner Gefangen- 
ſchaft noch Kummer zu verurfachen. Doch was tut's? Wird doch in jedem 
Fall, mit oder ohne Hintergedanken, Chriſtus verkündigt; und darüber freue 
ich mich. 

Ja, ich werde mich auch fernerhin freuen; wich weiß ja, daß meine gegen- 
wärtige Lage mir durch eure Fürbitte und den Beiſtand des Geiſtes Feſu 
Chriſti zum Heil ausſchlagen wird; wie ich überhaupt die feſte Erwartung 
und freudige Hoffnung hege, daß ich in keiner Beziehung beſchämt daſtehen 
werde, ſondern daß ganz offenſichtig, wie allezeit, jo auch jetzt, Chriftus an 
meinem Leibe verherrlicht werden wird, es ſei durch mein Weiterleben oder 
durch meinen Tod. * Senn für mich ift Chriſtus das Leben, und darum ift 
Sterben für mich Gewinn. ?Wenn aber mein Weiterleben ein leibliches Leben 
iſt, fo bedeutet das für mich Fruchtbringen durch Arbeit; und fo weiß ich nicht, 
was ich vorziehen fol. ? Ich fühle mich nämlich nach beiden Seiten gezogen: 
ich habe Luſt abzuſcheiden und mit Chriſtus vereint zu ſein; das wäre ja doch 
auch weitaus das beſte für mich. * Indeſſen daß ich leiblich weiterlebe, iſt um 
euretwillen nötiger; und fo weiß ich mit voller Zuverſicht, daß ich am Leben 
bleiben und euch allen erhalten bleiben werde, euch zur Förderung und zur 
Freudigkeit im Glauben, damit ihr noch weit mehr Grund habet, euch meiner 
in Chriſtus Zefus zu rühmen, wenn ich noch einmal zu euch komme. 


3. Mahnungen an die Gemeinde: 1,27—2, 18. 
a) Mahnung zu würdigem Wandel und zu einmütigem Kampfe für die Heilsbotſchaft 
unter allen äußeren Anfeindungen: 1, 27—30. 
* Nur führet euren Wandel in der Gemeinde fo, wie es der Heilsbotſchaft 
Chriſti würdig iſt; denn ich möchte, falls ich kommen ſollte, an euch ſehen oder, 
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dem ihr einmütig wie ein vernehmen, daß ihr in einem 


eure Rettung, — e beten Setter, 
eurem Chriſtenſtande die c Hinweis von ſeiten Gottes. O 
Ferie In glauben, 
denſelben Lei 
150 und bon dern en beſte „den ihr vordem bei mir gef bi 
bh em ihr jetzt bei mir hört. are 
b) Mahnung zur Einigkeit ; 5 
BEE ls ei 
2 en Barum eine in Chriſtus aus 
a 9 Er ia Puch) wenn Gemeinſchaft des Geiftes, wenn herzliche 
e ihr ese gelten, en meine Freude dadurch voll⸗ 
mutig dem gleichen gie 0 ſeid indem ihr dieſelbe Liebe hegt und ein- 
Ehrgeiz, ſondern a in Hebt, Tut nichts aus Selbſtſucht oder aus eitlem 


habe nicht nur ſeinen eigen 
andern. 


enn euch iſt in 
nicht nur an 


e) Mahnung zu willigem Gehorſam und zu ganzem Ernſt 

. lauch um des Apoſtels willen): 2, 1218. 

aher, meine Geliebten: wie ihr allezeit gehorſam geweſen ſeid, ſo ſuchet 
nicht nur wie damals, als ich bei euch anweſend war, ſondern jetzt, wo ich fern 
von euch bin, noch viel mehr eure Rettung mit Furcht und Zittern zu ſchaffen. 
Gott iſt es ja, der beides, das Wollen und das Vollbringen, in euch wirkt, 
damit ihr ihm wohlgefallet. u Tut alles ohne Murren und Bedenken, is damit 
ihr euch tadellos und lauter erweiſet, als unſträfliche Gotteskinder inmitten 
einer verkehrten und verdrehten Menſchheit, unter der ihr als heliteuchtende 
Sterne in der Welt erſcheint, indem ihr an dem Wort des Lebens feſthaltet, 
mir zum Ruhm für den Tag der Wiederkunft Chriſti, weil ich dann nicht ver⸗ 
geblich gelaufen bin und nicht vergeblich gearbeitet habe.! Sollte aber auch 
mein Blut als Trankopfer ausgegoſſen werden über dem Opfer und dem 
prieſterlichen Dienft eures Glaubens, fo freue ich mich doch und freue mich mit 


euch allen.! Ebenſo ſollt aber auch ihr euch freuen, und zwar im Verein mit 
mir. 


im Chriſtentum 


4. Mitteilungen über die beabſichtigte Sendung des Timotheus 
und die Nückſendung des Epaphroditus: 2,1930, 
och hoffe aber im Vertrauen auf den Herrn Feſus, Timotheus bald zu euch 
ſenden zu können, damit auch ich mich beruhigt fühle, wenn ich erfahre, wie es 


euch geht. 20 Denn ich habe keinen ihm Gleichgeſinnten, der jo hingebend für 
wienge-Handbibel 45 
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euer Beſtes ſorgen wird; alle anderen denken ja nur an fi i 

die Sache Jeſu Chriſti. Aber feine bewährte Treue ift A Ne an 
wie ein Sohn feinem Vater hat er mir beim Oienſt für die Heilsbotf, hart 
geholfen. Ihn alſo hoffe ich euch unverzüglich ſenden zu können, ſobald ic ben 
Stand meiner Angelegenheiten zu überſehen vermag; Nich bin aber der 
Zuverſicht in dem Herrn, daß ich gleichfalls bald werde kommen können. Sr 

Ferner habe ich es für notwendig gehalten, meinen Bruder, Mitarbeite 

und Mitſtreiter Epaphroditus, der euer Abgeſandter und der Überbrin. 55 
eurer Gabe für meinen Lebensunterhalt iſt, zu euch zurückzuſchicken; 26 denn 
er hatte Heimweh nach euch allen und war in Anruhe, weil ihr von ſeiner Er- 
krankung Kunde erhalten hattet. ” Fa, er iſt wirklich todkrank geweſen; aber 
Gott hat ſich ſeiner erbarmt, und nicht allein ſeiner, ſondern auch meiner da- 
mit ich nicht Trauer über Trauer erlebte.“ So habe ich mich denn doppelt 
beeilt, ihn heimzuſenden, damit ihr euch ſeines Wiederſehens freuet, und ich 
eine Sorge weniger habe.? Nehmt ihn alſo im Herrn mit aller Freude auf 
und haltet ſolche Männer in Ehren; denn um des Werkes Chriſti willen iſt er 
dem Tode nahe gekommen, da er fein Leben aufs Spiel geſetzt hat, um eurem 
Liebesdienſt für mich das hinzuzufügen, was ihr ſelbſt nicht leiſten konntet. 


5. Warnungen und Mahnungen an die Gemeinde und an 
einzelne Gemeindeglieder: 3, 14,9. 

a) Aufruf zur Freude im Herrn; Wertloſigkeit der äußeren Vorzüge im Vergleich mit der 
Erkenntnis und Nachfolge Chriſti; Warnung vor den judaiſtiſchen Irrlehrern: 5, 1-11. 
3 Im übrigen, meine Brüder, freuet euch im Herrn! Daß ich euch immer 

dasſelbe ſchreibe, verurſacht mir keine Bedenken, euch aber dient es zur 
Befeſtigung. 

Seht euch die Hunde an, ſeht euch die bösartigen Arbeiter an, ſeht euch 
die Männer der Abſchneiderei an!? Senn wir find die rechte Beſchneidung 
(d. h. das wahre Iſrael), die wir Gott im Geiſte dienen und unfern Nuhm 
auf Chriſtus Zefus ſetzen und uns nicht auf Außerlichkeiten verlaſſen, wiewohl 
ich perſönlich mich auf äußerliche Vorzüge berufen könnte. Wenn irgend ein 
anderer ſich auf äußerliche Vorzüge verlaſſen zu dürfen glaubt, fo kann ich 
es erſt recht. Ich bin am achten Tage beſchnitten worden, bin aus dem Volk 
Iſrael, aus dem Stamme Benjamin, ein Hebräer von Hebräern, nach meiner 
Stellung zum Geſetz ein Phariſäer, ein Hinficht auf den Eifer ein Verfolger 
der Gemeinde, in Hinſicht auf die Gerechtigkeit, die im Geſetz verlangt wird, 
untadelig erfunden. "Doch das, was ich früher für Vorzüge hielt, habe ich um 
Chriſti willen für Schaden zu achten gelernt; ja, ich achte ſogar unbedingt 
alles für Schaden gegenüber der unendlich wertvolleren Erkenntnis Chriſti 
Jeſu, meines Herrn, um deſſentwillen ich das alles preisgegeben habe und es 
geradezu für Unrat halte, wenn ich nur Chriſtus gewinne bund in ihm als ein 
ſolcher erfunden werde, der nicht ſeine eigene Gerechtigkeit hat, die ſich auf 
Geſetzeswerke gründet, ſondern die Gerechtigkeit, die durch den Glauben an 
Chriſtus kommt, die Gerechtigkeit, die Gott auf Grund des Glaubens verleiht. 
10 Denn ich möchte ihn kennen lernen, und zwar die Kraft ſeiner Auferſtehung 
und die Gemeinſchaft feiner Leiden, indem ich ihm in feinem Sterben ähn- 
lich werde, Uob ich wohl zur Auferſtehung von den Toten gelangen möchte. 

b) Das Trachten des Apoſtels nach hriftlicher Vollkommenheit; Ermunterung 
zum erfolgreichen Weiterwandeln in feſter Glaubenstreue: 3, 12—16. 

a Nicht als ob ich es ſchon ergriffen hätte oder ſchon zur Vollkommenheit 
gelangt wäre; ich jage ihm aber nach, ob ich es wohl ergreifen kann, weil ich 
ja doch von Chriſtus Jeſus ergriffen worden bin.!“ Liebe Brüder, ich urteile 
von mir ſelbſt noch nicht, daß ich es ergriffen habe; eins aber tue ich: ich ver- 
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allefamt nach, liebe Brüder, und richtet euren 
„wie ihr uns zum Vorbild habt.“ Denn 
g euch ſchon oft geſagt und wiederhole es jetzt ſo⸗ 


Daher, meine geliebten Brüder, nach denen ich mich ſ i i 
5 7 ebne, ihr meine 
4 de und mein Ruhmestrang: in dieſer Weiſe eh feit im ie ihr 


Mahnung an einzelne Gemeindeglieder; Aufforderung zur Freude im Herrn; 
Verheißung des Friedens Gottes als des Lohnes anhaltenden Gebets und 


u i tugendhaften Wandels: B. 2—9. 
Evodia erma ne ich und ebenſo Syntyche, eines Sinnes zu fein in dem 
Herrn. Za, ich bitte auch dich, echter Spzygus (d. h. Mitarbeiter) Id dich 
ihrer an! fie haben mir ja im Kampf für die Heilsbotſchaft Beiſtand geleiſtet 
zuſammen mit Klemens und meinen übrigen Mitarbeitern, deren Namen im 
Buch des Lebens verzeichnet ſtehen. 
„Freuet euch im Herrn allezeit! Noch einmal will ich es ſagen: freuet euch! 
Laßt eure Sanftmut kund werden allen Menſchen: der Herr iſt nahe! 
„Sorget um nichts, ſondern laßt in jeder Lage eure Anliegen durch Gebet 
und Flehen verbunden mit Dankſagung vor Gott kund werden; dann wird 
der Friede Gottes, der höher iſt als aller Verſtand, eure Herzen und eure Ge- 
danken in Chriſtus Jeſus bewahren. Endlich, liebe Brüder: alles, was wahr 
iſt, was ehrbar, was gerecht, was rein, was beifallswert, was unanſtößig iſt, 
ſei es eine Tugend oder etwa Lobenswertes, darauf ſeid bedacht. Was ihr 
(von mir) gelernt und überkommen und gehört und an mir geſehen habt, das 
tut: dann wird der Gott des Friedens mit euch ſein. 


6. Ausdruck des Hankes für die zugeſchickte Liebesgabe: 4, 10-20. 

% Es iſt für mich eine hohe Freude im Herrn geweſen, daß ihr jetzt endlich 
wieder in die günſtige Lage gekommen ſeid, an mich zu denken; ihr habt zwar 
immer daran gedacht, befandet euch aber äußerlich in mißlicher Lage. Ich 
ſage das nicht, als ob ich mich in Not befände; denn ich babe gelernt, in jeder 
Lage mir genügen zu laſſen. 23h verſtehe mich darauf, in Armlichkeit und 
ebenſo auch im Über uf zu leben; in alles und jedes bin ich eingeweiht, ſowohl 
fatt zu fein als zu hungern, ſowohl Überfluß zu haben als Mangel zu leiden: 
Valles vermag ich in dem, der mich ſtark macht, Chriſtus. Doch es iſt ſchön 
von euch geweſen, daß ihr mir in meiner Bedrängnis eure Teilnahme be⸗ 
wieſen habt. Ihr wißt aber ſelbſt, liebe Philipper, daß im Anfang meiner 
Verkündigung der Heilsbotſchaft, als ich nämlich in Mazedonien begann, 
keine Gemeinde mit mir in das Wechſelverhältnis von Geben und Nehmen 
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getreten iſt als ihr allein; u denn ihr habt mir auch ſchon in The ich wi 

holt eine Anterſtützung zukommen laſſen. Nicht aß es ni 1955 8 
tun wäre; nein, für mich handelt es ſich um die Frucht, die als Guthaben hr 
eure Rechnung kommt. ch habe nun alles empfangen und habe mehr 015 
genug; ich lebe in Hülle und Fülle, ſeitdem ich von Epaphroditus eure > 
wendung erhalten habe, einen lieblichen Wohlgeruch, ein willkommen 5 
Gott wohlgefälliges Opfer. "Mein Gott aber wird euch nach feinem Rei kun 
alles, was ihr bedürft, in Chriſtus Zeſus in herrlicher Fülle geben. 2 Unſe m 
Gott und Vater fei die Ehre in alle Ewigkeit! Amen. u 


Grüße und Segenswunſch: 4,21—23, 
Grüßt jeden Heiligen in Chriſtus Jeſus! Es grüßen euch die Brüder, die 
bei mir find. “ Alle Heiligen laſſen euch grüßen, beſonders die vom taiferlichen 
Hofe. Die Gnade des Herrn Feſus Ehriftus fei mit eurem Geiſte! Amen. 


Der Brief des Apoſtels Paulus an die Koloffer. 
Zuſchrift und Segensgruß: 1,1 u.2. 
1 Ich, Paulus, durch Gottes Willen ein Apoftel Chriſti Zeſu, und der Bruder 

Timotheus *entbieten den heiligen und gläubigen Brüdern zu Roloffä 
unſern Gruß in Chriſtus. Gnade ſei mit euch und Friede von Gott, unſerm 
Vater! 

1. Einleitender Teil: 1,3 2,3. 
a) Hankſagung für den Chriſtenſtand (den Glauben, die Liebe und die 
Erkenntnis) der Gemeinde: J, 358. 

»Wir danken dem Gott und Vater unſers Herrn Jeſus Chriſtus allezeit in 
unſern Gebeten für euch, nachdem wir von eürem Glaubensſtand in Chriſtus 
Jeſus und von der Liebe, die ihr zu allen Heiligen hegt, gehört haben, 5und 
zwar danken wir ihm um des Hoffnungsgutes willen, das für euch im Him- 
mel bereit liegt. Von dieſem habt ihr ſchon früher durch das Wort der Wahr- 
heit, nämlich der Heilsbotſchaft, gehört, »die zu euch gekommen iſt, wie fie ja 
auch in der ganzen Welt verbreitet ift, wo fie ebenſo Frucht bringt und wächſt 
wie bei euch ſeit dem Tage, da ihr fie gehört und die Gnade Gottes in Wahrheit 
erkannt habt. Ihr habt ja die betreffende Unterweifung von unſerm lieben 
Mitknecht Epaphras empfangen, der als unſer Vertreter ein treuer Diener 
Chriſti iſt und uns auch von der Liebe berichtet hat, die durch den Heiligen 
Geiſt in euch erwachſen iſt. 

b) Fürbitte ſowohl für das Wachstum der Gemeinde in der Erkenntnis Gottes und der 
Herrlichkeit Chriſti, als auch für die Betätigung eines würdigen Chriſtenwandels: J, 923. 

Darum hören auch wir ſeit dem Tage, da wir dies vernommen haben, 
nicht auf, für euch zu beten und Gott zu bitten, daß ihr in der rechten Erkennt- 
nis ſeines Willens mit aller geiſtgewirkten Weisheit und Einſicht erfüllt 
werdet, wum ſo, wie es des Herrn würdig iſt, zu ſeinem vollen Wohlgefallen 
zu wandeln. Ja, möchtet ihr an allen guten Werken fruchtbar fein und in der 
Erkenntnis Gottes wachſen! u Möchtet ihr mit aller Kraft, wie es feiner herr⸗ 
lichen Macht entſpricht, zu aller Standhaftigkeit und Geduld ausgerüftet wer- 
den Kund mit Freudigkeit dem Vater dankſagen, der uns zur Teilnahme am 
Erbe der Heiligen im Licht tüchtig gemacht hat! Er hat uns aus der Ge- 
walt der Finſternis errettet und uns in das Reich des Sohnes ſeiner Liebe 
verſetzt. 


